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Nichtung, die Gelände werden Höher und fteiler, beftehen jedoch meiftentheils aus nadten

Felsmaffen und dirrem Grasland. Nach einem Buge ift der Flub unterhalb Tabor

angelangt und die blinfenden Häufer der alten Taboritenftadt jehen uns von ihrem hohen,

felfigen und pittoresfen Standpunkte entgegen.

Tabor ift die bedeutendfte Stadt an der Lujnik und hat fich ala Feitung einen

Ehrenpla in der böhmischen Gefchichte erworben. Sie entitand im Jahre 1420 als

Brennpimkt der radikalen Bartei der Kelchner. Ein Decennium hindurch nach Prag der

 

 
Nojenberger- Teich.

Hedentendfte Ort im Lande, jank fie jhon im XV. Jahrhundert herab, obwohlfie immerhin

noch einen wirdigen Plab unter den freien Städten einnahn. Die Anlage der Altjtadt

ift im Allgemeinen heute diefelbe, wie fie Aeneas Sylvius jehildert, und erinnert an ihr

plögliches Entftehen. Eine fteile, ftellenweije jchroffe felfige Bergzunge läuft längs des

Fluffes und ift duch ein tiefes enges Thal von dem nördlichen Hochlande getrennt; das

Sımere bezeugt, daß bei der Gründung nur der Ring und zwei Hauptgafjen ausgemefjen

wurden, font aber ein jeder feinen Wohnfit gründete, wie und wo e8 ihm beliebte.

Neben Kruman hat es feinen alterthümlichen Charakter mit interefjanten Details aus dem

XVI. Sahrhundert bewahrt. Die an dem höchften Punkt erbaute Decanalkicche wird von


